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Zum 85. Geburtstag von em. Univ.-Prof. DDr. Erich Hübl 

Wolfgang Punz & Fritz Schiemer

Die vorliegende Arbeit gibt einen kurzen Überblick über das Lebenswerk von em. 
Univ.-Prof. DDr. Erich Hübl anläßlich seines 85. Geburtstags. Pflanzensoziologie (die 
er bei seinem Dissertationsvater Wendelberger und Braun-Blanquet lernt), Flo-
ristik, Pflanzenphysiologie, -ökologie und -soziologie (so der Titel seiner Venia), all 
dies ergänzt durch ein umfassendes ökologisches Verständnis, umreißt seinen wissen-
schaftlichen Schwerpunkt. Als Ordinarius an der Universität für Bodenkultur war er 
ein Vierteljahrhundert in Lehre, Forschung und Verwaltung tätig, daneben organisierte 
er Tagungen und Exkursionen. Sein besonderes Augenmerk galt den Kolleginnen und 
Kollegen in der damals noch streng getrennten östlichen Hälfte Europas. Seine ruhige, 
freundliche und stets hilfsbereite Art hat ihn bei Kollegen wie Studierenden gleicher-
maßen beliebt gemacht. Von 2001–2011 führte er sehr umsichtig die Geschicke der 
Zoologisch-Botanischen Gesellschaft. Eine Publikationsliste rundet die Darstellung 
des Wirkens des noch immer aktiven Jubilars ab.

Punz W. & Schiemer F., 2018: In honour of the 85th birthday of em. Univ.-Prof. 
DDr. Erich Hübl.
This paper provides a short overview of the life’s work of em. Univ.-Prof. DDr. Erich 
Hübl in honour of his 85th birthday. Plant sociology (which he learnt from his disser-
tation supervisor Wendelberger and from Braun-Blanquet), floristics, plant phys-
iology, -ecology and -sociology (this being the title of his venia) – all of these define 
his scientific focus, and are complemented by an extensive ecological understanding. 

Abb. 1: Porträt E. Hübl – Fig. 1: E. Hübl, portrait. 
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As a professor at the University of Natural Resources and Life Sciences, he was active 
for quarter of a century in teaching, research and administration, and also organised 
conferences and excursions. He directed particular attention to colleagues in the east-
ern half of Europe – still strictly separated at the time. His calm, friendly and ever 
helpful manner made him popular with colleagues and students alike. From 2001–
2011, he directed the fortunes of the Zoological-Botanical Society with prudence and 
foresight. A list of publications completes this account of the work of the still active 
jubilarian. 

Keywords: Erich Hübl, scientific biography, plant sociology, plant ecology.

Es ist uns eine große Freude anlässlich des 85. Geburtstages von Erich Hübl (Abb. 1), – zu 
welchem die Zoologisch-Botanische Gesellschaft am 1. Dezember 2015 auch eine Festver-
anstaltung organisiert hat – den beruflichen Lebensweg unseres langjährigen Präsidenten 
und jetzigen Ehrenpräsidenten der Gesellschaft nachzuzeichnen.

Erich Hübl wurde am 9.9.1930 in Petzenkirchen (NÖ.) als zweiter Sohn des dortigen 
Oberlehrers Karl Hübl und seiner Gattin Amalia geboren. In seinem fünften Lebens-
jahr übersiedelte die Familie nach Wien, wo er 1936–1942 zunächst die Volksschule (im 
XIII., dann im X. Bezirk), sodann für zwei Jahre die Oberschule (Wien X., Jagdgasse) 
besuchte. Auf Grund eines erneuten Wohnungswechsels (diesmal nach Perchtoldsdorf) 
sollte er die restlichen Gymnasialklassen in Mödling absolvieren; die Oberschule wurde 
jedoch kriegsbedingt in die Slowakei 
verlegt. Hübl besuchte daher vorü-
bergehend in Mauer die Schule (vier-
te und halbe fünfte Klasse), bis diese 
wegen des Vordringens der sowjeti-
schen Truppen geschlossen wurde, 
und erhielt noch Anfang Mai eine 
Einberufung zur vormilitärischen 
Ausbildung. Im Herbst 1945 wech-
selte er dann wieder an das nunmeh-
rige Realgymnasium Mödling, wo er 
am 1.7.1948 erfolgreich die Reifeprü-
fung ablegte.

Nach einem kurzen Intermezzo als 
Gärtnerlehrling in Perchtoldsdorf 
(1.11.1948–30.4.1949) und einer 
krankheitsbedingten „Auszeit“ in-
skribierte er am 1.3.1950 an der Uni-
versität Wien und belegte die Fächer 
Botanik, Zoologie und Anthropolo-
gie; daneben besuchte er Vorlesun-
gen an der (wie sie damals noch hieß) 
Hochschule für Bodenkultur bei 
Franz (Geologe und Bodenkunde) 
und Hartmann (Forstliche Stand-
ortslehre).

Abb. 2: E. Hübl als Student auf Exkursion. – Fig. 2: E. 
Hübl as a student on a field trip.
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Die damals gültige Philosophische Rigorosenordnung in Verbindung mit Hübls fachli-
chem Engagement machte es ihm möglich, bereits ein Jahr später, im Sommer 1951, unter 
der Patronanz von Höfler und der Anleitung durch Wendelberger mit der Arbeit an 
einer Dissertation über „Die Wälder des Leithagebirges“ zu beginnen (Abb. 2). Nach de-
ren Abschluss und nach Ablegung der vorgeschriebenen Rigorosen wurde er am 27.6.1956 
zum Dr. phil. promoviert.

Bereits zuvor war Hübl (per 1.5.1955) als wissenschaftliche Hilfskraft, später (ab 1.3.1959) 
als Assistent am Pflanzenphysiologischen Institut angestellt worden (Abb. 3 u. 4). Seine 
Kenntnisse vertiefte er durch einen dreimonatigen Studienaufenthalt im Frühjahr 1957 
bei Braun-Blanquet, dem Nestor der Pflanzensoziologie, in Montpellier, Frankreich. 
Neben dem persönlichen Erkenntnisgewinn hinsichtlich der pflanzensoziologischen Me-
thodik ist auch eine Publikation über das Rosmarineto-Lithospermetum Helianthemeto-
sum eine Frucht dieses Studienaufenthalts. 

Im Übrigen verwendet Hübl auch seine Urlaube weitestgehend zu Studienreisen in ver-
schiedene europäische Länder zwecks Verbreiterung seiner vegetationskundlichen Kennt-
nisse. Sein ökologisches Verständnis reicht freilich weit über die bloße Pflanzensoziolo-

Abb. 3: Mitarbeiter des Pflanzenphysiologischen Institutes der Universität Wien anlässlich einer 
Promotionsfeier. Sitzend von links Elsa-Lore [Kusel-]Fetzmann, NN., Maria Luhan. Stehend 
von links: Helmut Kinzel, Karl Burian, Annemarie Ziegler, Erich Hübl, Karl Höfler, Walter 
Url. – Fig. 3: Members of the Institute of Plant Physiology (University of Vienna) at a graduation 
ceremony. Seated, from left: Elsa-Lore [Kusel-]Fetzmann, NN., Maria Luhan. Standing, from 
left: Helmut Kinzel, Karl Burian, Annemarie Ziegler, Erich Hübl, Karl Höfler, Walter Url.
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gie hinaus. Er vertieft es unter 
anderem durch die Beschäfti-
gung mit Methoden der Saft-
strommessung (wofür ihm 
ein Studienaufenthalt bei 
Ziegler an der TU Darm-
stadt im Juni 1962 dient) und 
die Mitarbeit im IBP (Inter-
nationalen Biologischen Pro-
gramm), in deren Rahmen 
(und eingebunden in eine 
multidisziplinäre Arbeits-
gruppe) er sich mit der Stoff-
produktion von Schilf – dem 
dominierenden Primärpro-
duzenten im Schilfgürtel des 
Neusiedler Sees – befasst.

Hübls Ansuchen um Ein-
leitung eines Habilitations-
verfahrens ist mit 15.10.1063 
datiert; die Philosophische 
Fakultät setzt mit Beschluß 
vom 21.10.1963 einen Habi-
litationsausschuss ein, der aus 
den Professoren Biebl, Cu-
fodontis, Geitler, Hein-
tel, Höfler, Kühnelt 

und Marinelli besteht. Als Gutachter für die Habilitationsschrift über das stomatä-
re Verhalten von Pflanzen verschiedener Standorte unter dem Übertitel „Synökologische 
Spaltöffnungs-Studien“ werden Höfler und Geitler bestellt. Der Habil-Ausschuss emp-
fiehlt am 16.1.1964 die Zulassung zu den weiteren Schritten des Habilitationsverfahrens, 
welche das Professorenkollegium in der Sitzung vom 17.1.1964 annimmt (58 Ja 2 Nein 3 
Enthaltungen).

Nach seinem am 31.1.1964 angesetzten Habilitationskolloquium und einer vorgeschriebe-
nen Probevorlesung, wird ihm in der Sitzung der Philosophischen Fakultät vom 4.5.1964 
einstimmig die Venia für „Pflanzenphysiologie, -ökologie und -soziologie“ zuerkannt und 
vom Ministerium per 3.6.1964 genehmigt. Das Thema der erwähnten Probevorlesung– 
es lautet „Saisongrüne und immergrüne Vegetation und ihre ökologische Bedingtheit“ – 
weist auf jenen Schwerpunkt , welchen Hübl (bei aller Offenheit für die vielfältigen As-
pekte der Pflanzenökologie) fürderhin verfolgen wird und der mit den Begriffen Floristik 
– Vegetationskunde – Pflanzensoziologie charakterisiert werden kann. 

In den folgenden Jahren ist Hübl intensiv in Lehre und Forschung eingebunden Er hält 
einen Kurs des „Pflanzenanatomischen Praktikums“, die Vorlesungen „Stoffumsatz und 
Stoffproduktion in verschiedenen Pflanzenbeständen“ „Die pflanzlichen Saftströme“ „Ve-
getationskunde auf ökologischer Grundlage“, gemeinsam mit Wendelberger die „Pflan-
zenökologisch-soziologischen Exkursionen“, und betreut DissertantInnen. Im Rahmen 

Abb. 4: E. Hübl, „der junge Doktor“. – Fig. 4: E. Hübl, “Dr. 
phil., only just promoted”.
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des IBP arbeitet er weiterhin an der Stoffproduktion von Phragmites und nimmt an Pro-
jekten wie der Feuchtwiesenkartierung am Neusiedler See (zusammen mit Niklfeld) teil. 

Aus der Erhebung der Ruderalvegetation von Wien (gemeinsam mit Forstner) geht das 
im Notring erschienene Buch „Ruderal-, Segetal- und Adventivflora von Wien“ hervor; es 
resultiert daraus aber auch die Beschäftigung mit der anthropogenen, also der vom Men-
schen beeinflussten Flora, welche bis heute andauert. Hübl fungiert als Berater für die 
Vergleichende Chorologie der zentraleuropäischen Flora (Herausgeber: Meusel, Jäger, 
Weinert) für Österreich, woraus sich ein freundschaftlicher Kontakt mit dem renom-
mierten Hallenser Botaniker Meusel ergibt, der ihm wesentliche Anregungen für die Ve-
getationsgeographie bzw. Chorologie – auch dies Themenfelder, die Hübl weiterhin be-
schäftigen werden – vermitteln kann.

Zwei Jahre nach seiner Habilitation reicht Hübl sein (mit 4.11.1966 datiertes) Ansuchen 
um Überleitung in ein dauerndes Dienstverhältnis, also um seine „Definitivstellung“ ein. 
Vom Institutsvorstand (Biebl hatte erst zwei Jahre zuvor die Nachfolge Höflers angetre-
ten) wird der Antrag in einem Brief vom 24.1.1967 an das zuständige Unterrichtsministe-
rium „wärmstens befürwortet“:

„[…] Doz. Hübl ist über seine normale Assistenten-und Dozententätigkeit hinaus 
vielseitig wissenschaftlich tätig und als ausgezeichneter Florist ein wichtiges und 
vielkonsultiertes Mitglied unseres Instituts. Als guter Kenner der heimischen Flora 
wird er von Botanikern aus dem Ausland immer wieder aufgesucht, denen er sich 
in seiner Freizeit stets als hilfsbereiter botanischer Führer in die nähere und weite-
re Umgebung Wiens zur Verfügung stellt. Er wird auch häufig zu pflanzensoziolo-
gischen und pflanzengeographischen Arbeitstagungen ins Ausland eingeladen. […]  
Dozent Hübl ist durch sein ruhiges Wesen sowohl als Kollege wie auch als Lehrer 
bei den Studenten sehr beliebt.“

Auch das Professorenkollegium der Philosophischen Fakultät der Universität Wien stellt 
sich in seiner Sitzung vom 30.1.1967 einstimmig hinter den Antrag. Aber in der Zwischen-
zeit hat das Ministerium mit Erlass vom 16. Jänner ein Extraordinariat für Ökologie und 
Soziologie der Pflanzen 1967 an der (damals noch) Hochschule für Bodenkultur errichtet. 
Das dortige Professorenkollegium bestellt in seiner Sitzung vom 30.4.1967 ein Komitee 
(Kisser [Vorsitz], Ehrendorfer, Franz, Mayer, Woess), welches in seiner Sitzung vom 
8.6.1967 folgenden Dreiervorschlag erstellt, der vom Professorenkollegium in der Sitzung 
vom 15.6.1967 mehrheitlich (27 Ja, 3 Nein) angenommen wird:

1o loco: � Dipl.-Ing. Dr. Heinrich Wagner, tit.ao. Hochschulprofessor (BOKU)

2o loco: � Dr. phil Erich Hübl, Universitätsdozent und Oberassistent am Pflanzenphysio-
logischen Institut der Universität Wien

3o loco: � tit.ao. Univ.Prof. Dr. rer. nat. Gustav Wendelberger, Vorstand des Instituts für 
Naturschutz und Landschaftspflege in Wien

Wagner hat sich aber mittlerweile bereits für den Botanik-Lehrstuhl an der Universi-
tät Salzburg beworben und wird per 29.9.1967 zum Ordinarius ernannt. Das Ministe-
rium verhandelt nunmehr mit dem zweitgereihten Hübl; dieser nimmt mit Schreiben 
vom 9.11.1967 das Verhandlungsergebnis an und wird mit Entschließung des BP vom 
10.5.1968 (Dekretausfertigung vom 16.5.) zum Extraordinarius ernannt. Zwischenzeit-
lich (d. h. im ganzen Studienjahr 1967/68) hat er allerdings bereits die Lehrbeauftra-
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gungen von Wagner an der BOKU suppliert. (WS: VO Soziologie und Ökologie der 
Pflanzen; VO Natur- und Landschaftsschutz;  SS – VO Botanik für Landwirte und Kul-
turtechniker UE Botanik für Landwirte UE Botanik für Kulturtechniker; VO speziel-
le Ökologie und Soziologie der Pflanzen für Landwirte und Kulturtechniker). Sein of-
fizieller Dienstantritt ist mit 29.5.1968 datiert (Diensteid: 25.10.1968); wenig später, am 
8.7.1968, heiratet er die Fachkollegin Frau Dr. Elisabeth Mayer (*15.8.1940) und mel-
det seiner Dienststelle im Jahr darauf die Geburt der Zwillinge Christina und Elisabeth 
(*12.6.1969).

Mit Beschluss des Professorenkollegiums in der Sitzung vom 5.11.1970 avanciert Hübl 
zum Vorstand des Botanischen Instituts. Das Institut (Prof. Kisser) stellt mehrfach ei-
nen Antrag auf Hebung seiner Professur. Nach der Umwandlung seiner außerordent-
lichen Lehrkanzel für Ökologie und Soziologie der Pflanzen in eine ordentliche Lehr-
kanzel wird Hübl mit Dekret vom 26.2.73 zum Ordinarius, also zum ordentlichen 
Professor ernannt.

Es folgt ein Vierteljahrhundert vielfältiger Tätigkeit, darunter weiterhin Forschungsrei-
sen in Europa, dem Mittelmeerraum und dem Mittleren Osten, aber auch ein Studien-
aufenthalt in Japan (1984); die Gastprofessur an der Universität Izmir (bereits vom Mi-
nisterium bewilligt), zu welcher Hübl eingeladen worden war, kommt nicht zustande. 
An der Universität für Bodenkultur nimmt er seine umfangreichen Lehrverpflichtun-
gen in verschiedenen Studienrichtungen und -versuchen, ganz selbstverständlich auch 
die Betreuung von Studierenden wahr; er kann aber auch der Tätigkeit für die Hoch-
schulbürokratie nicht entgehen, für welche er als zeitweiliger Institutsvorstand und Ver-
antwortlicher für den Botanischen Garten der BOKU, Präses der 1. und 2. Diplom-
prüfungskommission und Studienkommissionsvorsitzender tätig ist. 1994 wird er auch 
noch zum Mitglied der Prüfungskommission beim Bundeskanzleramt für das Fach 
„Gartenbau“ ernannt.

„Daneben“ organisiert er weiterhin Tagungen und Exkursionen (insbesondere seien hier 
die Floristisch-Soziologische Arbeitsgemeinschaft und die Ostalpin-Dinarische Gesell-
schaft hervorgehoben), ist Mitglied im Editorial Board von Flora, Braun-Blanquetia und 
Thaiszia und hält unermüdlich Kontakt zu Wissenschaftskolleginnen und – kollegen, 
nicht wenige davon in der damals noch streng getrennten östlichen Hälfte Europas; ganz 
besonders sei hier Frau Balátova-Tuláčková genannt. Daraus resultieren einige mit ihr 
gemeinsam verfasste wissenschaftliche Veröffentlichungen. 

Seine Emeritierung mit Wirkung vom 30.9.1998 wird tragisch überschattet vom Tod seiner 
Frau Elisabeth, die nur wenige Monate nach Antritt seines Ruhestands plötzlich und un-
erwartet verstirbt. 

Wie bereits oben angedeutet, endet seine wissenschaftliche Tätigkeit keinesfalls mit sei-
ner Emeritierung. Weiterhin ist er auf Tagungen anzutreffen, schreibt Arbeiten und un-
terstützt mit seiner bereits vor Jahrzehnten gerühmten Hilfsbereitschaft KollegInnen wie 
Studierende. 

Erich Hübl ist trotz seines stets zurückhaltenden Wesens verschiedenen Ehrungen nicht 
entgangen, auf die er in aller Bescheidenheit stolz sein darf und die hier auszugsweise an-
geführt seien. Er war von 1983–1986 und von 1994–1997 Vizepräsident der Ostalpin-Di-
narischen Gesellschaft und ist unter anderem 
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Ehrenmitglied des Department of Plant 
Science der Pannonia-Universität (Budapest) 
und  
Ehrenmitglied der Tschechoslowakischen 
Botanischen Gesellschaft

Am 11.4.1985 wurde ihm das Ehrendoktorats der Universität Keszthely verliehen (für des-
sen Führung eigens eine Bewilligung des Ministeriums, erteilt mit 11.6.1986, erforderlich 
war). 2006 erfolgte die feierliche Erneuerung seines Doktorats („Goldenes Doktorjubilä-
um“). Franz Speta hat eine Pflanzengattung der Plantaginaceae Hueblia genannt, mit der 
einzigen Art H. calycina (Banks & Sol.) Speta. 

Erich Hübl war 2001–2011 Präsident der Zoologisch-Botanischen Gesellschaft in Öster-
reich. Er übte sein Amt mit der für ihn typischen Umsicht und einem hohen Maß von 
Verantwortungsgefühl aus. Für seine Verdienste um die Gesellschaft wurde er 2015 auf 
Vorschlag des Ausschusses zum Ehrenpräsident der Gesellschaft ernannt.

Erich ist der Gesellschaft nach wie vor stark verbunden und bis zum heutigen Tag sehr ak-
tiv. Er nimmt regelmäßig an den monatlichen Besprechungen über laufende Agenda teil, 
bemüht sich Manuskripte für unsere Zeitschriften einzuwerben, Vortragende für Semina-
re zu gewinnen, und bei  Exkursionen sein hohes Fachwissen einzubringen. Abb. 5 zeigt 
ihn bei einer interdisziplinären Exkursion 2016 in das Leithagebirge, bei welcher er eine 
bewundernswerte Kondition bewies und sein großes ökologisches und floristisches und 
vegetationsökologisches Wissen einbringen konnte. 

Abb. 5: E. Hübl auf einer Exkursion 2016 ins Leithagebirge. – Fig. 5: E. Hübl on a field trip to the 
Leithagebirge in 2016.
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Erich Hübls fachliche Neugier und unbeirrbare hohe Autorität sind bis ins neunte Le-
bensjahrzehnt voll erhalten geblieben (Abb. 6). Daneben ist er ein Mensch von seltener 
Liebenswürdigkeit.

Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit. Ad multos annos!
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